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„... und nun zum Wetter.“ 

Weithin sichtbar ragt auf 
dem Dach des Institutes 

für Landschaftsökologie an der 
Heisenbergstraße 2 der Mast einer 
Wetterstation. Die meteorologi-
sche Messstation „GeoDach“ ist 
seit dem 11. Februar 2013 in Be-
trieb und sammelt in einer Höhe 
von 84 Metern über N. N. die Da-
ten zu Lufttemperatur und -feuch-
te, Windgeschwindigkeit und 
-richtung, Luftdruck, kurzwellige 
Strahlung und Sichtweite sowie 
die Niederschlagsmenge. 

Für den Tag des Unwetters 
in Münster heißt es auf der 

Homepage des Institutes: „Am 
Montag, 28. Juli 2014, wurden 
auf dem Dach des Geo1-Gebäu-
des 162,7 mm Niederschlag ge-
messen, das sind 162,7 Liter pro 
8\HKYH[TL[LY� 6ILYÅpJOL�� (SSLPU�
zwischen 16:20 und 17:20 Uhr 
(MESZ) wurden 79 mm aufge-
zeichnet. Sommerlicher Nieder-
schlag variiert bei Auftreten von 
Gewittern auch auf kleinem Raum 
sehr stark. Der Deutsche Wetter-
dienst (www.dwd.de) erfasste in 
Altenberge 106,6 mm, in Ostbe-
vern-Schirlheide 53,1 mm und in 
Greven (Flughafen Münster Osna-
brück) nur 20,9 mm. Die Station 
an Münsters Kläranlage wiederum 
misst erheblich später noch stärke-
ren Niederschlag um die 200 mm. 

Einzelereignisse sind noch kein 
Indiz für einen Klimawandel. 

Dazu muss ein längerer Zeitraum 
betrachtet werden“, erläutert Prof. 
Dr. Otto Klemm. Mit der Arbeits-
gruppe Klimatologie betreut der 
Hochschuldozent die Wettersta-
tion, die auch Daten für die For-
schung am Institut liefert (dazu 
siehe Kasten). Allerdings könne 

Prof. Dr. Otto Klemm auf dem Dach seines Instituts

  
Die AG Klimatologie 

befasst sich mit Prozessen in der 
bodennahen atmosphärischen 
Grenzschicht. Die Themenkomplexe 
überlappen sich an vielen Stellen: 
–  Stoffaustausch zwischen Ober-

fläche und Atmosphäre
– Aerosolpartikel in der Atmosphäre
–  Stadtklima und Luftverschmut-

zung
– Nebelforschung

„Wir führen vor allem Freilandex-
perimente durch. Es kommen Me-
thoden der Mikrometeorologie und 
hochauflösenden physikalischen 
und chemischen Analytik zum Ein-
satz. Forschungsprojekte und Lehre 
sind eng verknüpft.“ – heißt es auf 
der Homepage des Institutes. 

CO2 Fußabdruck

„Bei dem CO2 Fußabdruck (car-
bon footprint) handelt es sich um 
die Menge an CO2-Emissionen, die 
ein Mensch in einer bestimmten 
Zeit verursacht. Diese CO2-Bilanz 
zeigt auf, wie man im Durchschnitt 
dasteht: Bei einem großen Fußab-
druck, werden überdurchschnitt-
lich viele Emissionen verursacht; 
ein kleiner Fußabdruck hingegen 
impliziert ein klimafreundliches Le-
ben. Möchte man wissen, wie die 
eigene Klimabilanz aussieht, kann 
man den CO2 Fußabdruck berech-
nen. Hierzu sind einige Angaben 
zum Stromverbrauch, Heizbedarf, 
Konsumverhalten, Essgewohn-
heiten und Transport notwendig.“  
(Lexikon der Nachhaltigkeit der Aa-
chener Stiftung Kathy Beys) 

Verschiedene Rechner finden sich 
im Internet unter dem Stichwort 
„CO2 Fußabdruck“. 

Mit der kostenlosen Münster-Wet-
ter App für Android wird das aktu-
elle Wetter anhand der Messungen 
auf dem Dach des Geo 1 angezeigt.
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Sparda-Baufinanzierung: 
Weil ich die fairste Beratung für 
meine größten Träume möchte 
�
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davon ausgegangen werden, dass 
a\R�UM[PN�Op\ÄNLY�^HYTLZ��ML\JO-
tes Wetter zu lokal begrenzten 
Unwetter-Ereignissen führen wer-
de. 

Wetter betrifft jeden. Mit 
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Klimapolitik in Münster

Die Stadt Münster hat die Klima-
politik schon seit vielen Jahren als 
wichtiges Feld definiert. Die deutli-
che Reduktion von CO2 ist ein fest-
geschriebenes Ziel. Mit den Ratsbe-
schlüssen vom 21. September 2011 
- V/0358/2011 und vom 8. Dezem-
ber 2010 – V/0519/2010 zum aktu-
ellen Klimaschutzkonzept Münster 
wurde auch ein Beirat für Klima-

schutz eingerichtet. Als 
Vorsitzender wurde Prof. 
Dr. Otto Klemm gewählt. 
Die Aufgaben finden sich 
zusammengefasst auf 
der Homepage des Klim-
abeirates Münster: 

Ziele

–  Entwickelt Anregungen 
für die Umsetzung und 
Weiterentwicklung des 
Klimaschutzkonzeptes 
2020 der Stadt Münster

–  Bewertung der Aktivi-
täten der Stadt Münster 
und ihrer städtischen 
Akteure in Hinblick auf 
den (städtischen) Kli-
maschutz

–  greift auf eigene Initiati-
ve Themen auf

;rotz der 
lokalen Er-

eignisse ist die 
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ist daher eine 
Aufgabe für je-
den von uns. Ein 
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–  Reagiert auf Anregungen der 
Stadtverwaltung, Bürgerinnen und 
Bürger und Institutionen Münsters

–  Öffentliche Beurteilung und Ein-
schätzungen zur kommunalen Kli-
maschutzdiskussion

Themenbereiche

– Klimaforschung/ Klimaschutz

– Betrieblicher Klimaschutz

– Bauen, Wohnen, Planen

– Verkehr

–  Erneuerbare Energien/ Landwirt-
schaft

– Energieberatung der Bürger

Umsetzungsmaßnahmen

Der Beirat für Klimaschutz Münster 
hat bereits mehrere Anreize formu-
liert und Maßnahmen begleitet:

–  Anreizsysteme zu klimafreundli-
chem Handeln: 16 Empfehlungen

–  Beratendes Mitglied (ohne Stimm-
recht) beim Städtebaulich-frei-
raumplanerischen Wettbewerb 
„Entwicklung der York Kaserne in 
Münster-Gremmendorf“

http://www.klimabeirat-muenster.de
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